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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

10.10.1932 

Geschäftszahl 

0603/30 

Rechtssatz 

Das VStG kennt keine reine Erfolgshaftung. Auch bei den so genannten Ungehorsamdelikten des § 5 Abs 1 
VStG ist zur Anrechnung der Übertretung immer auch ein Verschulden, nämlich mindestens fahrlässiges 
Verhalten notwendig. Diesbezüglich setzt der zweite Satz der angeführten Gesetzesstelle durchaus keine 
Ausnahme fest, sondern beantwortet lediglich die Frage der Beweislast abweichend von der sonst geltenden 
allgemeinen Regel dahin, dass hier nicht die Behörde das Verschulden, sondern der Täter zu beweisen hat, dass 
ihn kein Verschulden treffe. 
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BEA: Besprechung in Mannlicher, 7te Auflage, S 977 

Beachte 

Besprechung in Mannlicher, 7te Auflage, S 977 
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